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EDITORIAL
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weise Entscheidung. Denn heute kann kein 
Mensch vorhersehen, wie schnell in welchen 
Märkten die Elektrifizierung voranschreiten 
wird. Für manche Weltregionen werden die 
Investitionen in eine f lächendeckende Lade-
infrastruktur viel zu groß sein. Und will man 
wirklich schon von der Modellpalette her 
Märkte ausschließen?

Mercedes besinnt sich wieder auf alte Stär-
ken. Denn fantastische Autos können die 
Schwaben noch immer bauen. Die neue E-
Klasse gehört zum Besten auf vier Rädern, was 
es für Geld in diesem Segment zu kaufen gibt. 
Und sie gewann bei unserer Leserwahl „Best 
Cars 2024“ genauso wie die C,-S,- und G-Klasse 
ihre jeweilige Kategorie. Damit ist Mercedes 
übrigens die erfogreichste Marke der diesjäh-
rigen Wahl. Gratulation.  

Die nicht ganz so erfolgreichen EQ-Modelle 
fahren zwar ganz wunderbar, vielleicht sind 
sie einfach hier und da ein Stück zu weit vom 
Mercedes-Markenkern entfernt. Aber das er-
kennen gerade auch die VW-Manager, die mit 
ihren ID-Modellen einen ähnlich radikalen 
Weg gingen. Schön zu hören war deshalb, dass 
die zukünftige C-Klasse sowohl mit Verbren-
nern als auch elektrisch angetrieben eben C-
Klasse heißen wird. Ganz ohne EQ.

Stichwortgeber VW: Wie die Wolfsburger 
werden wohl auch die Schwaben in der Gestal-
tung ihrer neuen Modelle wieder in Richtung 
traditioneller Werte gehen. Wie das aussehen 
könnte, zeigen unsere Computerretuschen. 
Man will sich also definitiv wieder alter Stär-
ken besinnen und diese auch zeigen. Das ist 
gut so. ■

Was ist Ihre Meinung? Schreiben Sie mir: 
mpfeiffer@motorpresse.de

Mercedes besinnt sich wieder 
auf alte Stärken. Gut so!
Chefredakteur Michael Pfeiffer über die Umwege, die heute 
so mancher Konzern gehen muss. Das geht Mercedes-Benz 
nicht anders als den meisten großen Autobauern.

Nichts ist heutzutage noch von Dauer. 
Was gestern noch als Segen für die Welt  
gepriesen wurde, kann morgen schon 

altes Eisen sein. Weil man sich möglicherwei-
se verannt hat, oder nochmal nachgerechnet, 
oder weil plötzlich und unerwartet der Politik 
das Geld ausgeht. 

So kratzen sich derzeit einige Firmenlenker 
nachdenklich am Kopf, denn all jene, die voll-
kommen auf Elektromobilität setzten, müssen 
erkennen, dass die Welt sich nicht ganz so 
schnell drehen wird, wie das ursprünglich vie-
le dachten. Oder herbeiverordnen wollten.

 Mercedes-Chef Ola Källenius, unser Inter-
view-Partner ab Seite 26, scheint jedenfalls 
ganz froh zu sein, noch genügend Antriebsal-
ternativen zu reinen Batteriefahrzeugen zu 
haben. Und entschied vor nicht allzu langer 
Zeit, alle wichtigen Verbrenner-Motoren fit für 
die neuen EURO 7- und alle weiteren interna-
tionalen Abgasvorschriften zu machen. Eine 

Mercedes-Chef 
Ola Källenius im 

Interview mit 
der auto motor 

und sport- 
Chefredaktion 
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Arthuro Rivas 
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Heimat Argentini-
en und fährt dabei  
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Sebastian Renz 
testet den neuen 
Volvo EX30 und 
textet wie immer 
wunderbar (S. 30)

Sandro Vitale  
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im Rahmen unserer 
Sicherheitskampa-
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Facelift für den Schnelllade-König
Nur wenige E-Autos füllen ihre Batterie so schnell mit 

Strom wie der Hyundai Ioniq 5. Im Lauf des Jahres erhöht 
ein Facelift die Kapazität von 77,4 auf 84 kWh und die 

WLTP-Reichweite von 507 auf 570 Kilometer. Die für hohe 
Ladeleistung wichtige Vorkonditionierung lässt sich dann 

manuell aktivieren. Dazu gibt’s ein neues Infotainment-
System, das Over-the-Air-Updates sowie Apple CarPlay 

und Android Auto (kabellos) unter-
stützt. Der Fahrkomfort soll von neuen 

Stoßdämpfern, einer versteiften Karos- 
serie und einer erweiterten Schalldäm-

mung um den Heckmotor profitieren.  cn

ID.3 GTX 
Trapezförmiger 

Lufteinlass als 
GTX-Kennzei-

chen. Beim ID.3 
zudem: 20- 

Zoll-Räder vom 
Typ „Skagen“

ID.7 GTX 
Tourer 

Rote Akzente 
und Bezüge aus 
Alcantara-arti-
gem Mikrovlies 

kennzeichnen 
den Innenraum

Sportliche Aufwertung
Nach ID.4 und ID.5 erhalten  

der ID.7 Tourer und der 
ID.3 die GTX-Sportkur. Der 
APP550-Motor hält beim 
GTX erstmals Einzug in 
den ID.3. Er leistet 286 
PS, in der Perfor- 
mance-Variante 
sogar 326. Damit soll 
er das Kompaktmo-
dell in 6,0 bzw. 5,6 
Sekunden von 0 auf 
100 km/h beschleuni-
gen, erst bei 180 (200 
km/h beim Performance) 
ist Schluss. Zwischen den Achsen 
sitzt nun ein 79 kWh (netto) fas- 
sender Akku, der rund 600 
Kilometer Reichweite ermögli-
chen soll und mit bis zu 175 kW in 
26 Minuten von 10 bis 80 Prozent 
geladen werden kann.

Mehr Platz, aber den gleichen 
286-PS-Motor im Heck, bietet der 
ID.7 GTX Tourer, dessen Koffer-
raum 605 bis 1714 Liter Gepäck 
schluckt. Seine hintere E-Maschi-
ne wird von einem 80-kW-Asyn-
chronmotor an der Vorderachse 
unterstützt, Gesamtleistung: 340 
PS. Ebenfalls neu: die 86-kWh-
Batterie (netto), mit der VW rund 
625 km Reichweite verspricht. 
Mit bis zu 200 kW soll der Tourer 
in weniger als 30 Minuten von 10 
bis 80 Prozent laden. Sportlicher 
ausgelegte Dämpfer und Stabili-
satoren verleihen beiden GTX- 
Modellen mehr Querdynamik.  cn

Volkswagen ergänzt das ID.7- und ID.3-Line-up um sportlichere GTX-Modelle. 
Das GTI-Label bleibt vorerst den Verbrennern vorbehalten.

Verbesserte Konnektivität innen, abgesetzte Schürzen und 
neue Raddesigns außen mit der sportlich akzentuierten N-Line
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INTRO

Der Audi A3 der vierten Generation erfährt 
zur Mitte seines Lebens eine Überarbeitung. 

Sein Kühlergrill wird breiter und flacher, die 
Lufteinlässe wirken markanter. Beim Tagfahr-
licht kann der Fahrer zwischen vier Signaturen 
umschalten, am Heck wurden Stoßfänger und 
Diffusor nachgeschärft.

Kleine Retuschen lassen das Interieur feiner 
wirken. A3-Besitzer können auch nach dem 
Kauf bestimmte Funktionen nachbuchen und 
freischalten lassen. Für das Top-Infotainment-
System MMI Navigation plus gibt es einen On- 
line-Store mit Apps von Drittanbietern. 

Neu im Programm ist der Audi A3 Allstreet. 
Seine Karosserie liegt 30 Millimeter höher als 
die des Sportback und hat einen modifizierten 
Grill. Der Allstreet kostet ab 37 450 Euro, der 
Sportback ab 35 650 Euro und die Limousine ab 
36 450 Euro. Die Auftragsbücher werden im 
März geöffnet, zum Start gibt es je einen Ben- 
ziner und Diesel, beide mit 150 PS und Doppel-
kupplungsgetriebe. Weitere Motoren, darunter 
ein Plug-in, folgen im Lauf des Jahres.  ko

Neues    A3-Modell

S pätestens seit 2018 kennt BMW die 
Gefahr: Aus undichten Abgasrück- 

führungs(AGR)-Kühlern von Dieselfahr-
zeugen kann Glykol-Kühlflüssigkeit aus- 
treten. Sie kann sich in Kombination mit 
Rußablagerungen und starker Hitze ent- 
zünden, schlimmstenfalls in kurzer Zeit 
zum Vollbrand führen. 

Als auto motor und sport im Dezem-
ber 2020 darüber berichtete, lief der 
Rückruf von damals 500 499 Fahrzeugen 
fast aller Modellreihen bereits. Trotz 

Kenntnis des Problems hat BMW die 
fehlerhaften Kühler offenbar weiter 
eingebaut: In der Rückrufdatenbank des 
Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA) tauchen 
aktuell auch Modelle der Baujahre 2021 
und 2022 auf, insgesamt 798 930 Autos.  
BMW erklärt, man habe „eine optimierte 
AGR-Kühlergeneration gemeinsam mit 
einem anderen Lieferanten entwickelt“ 
und verwende diese seit 2022. Die Maß- 
nahmen davor waren laut Hersteller 
„nicht ausreichend“, sodass „AGR-Küh-

ler-Undichtigkeiten mit der sehr selte-
nen Folge von Fahrzeugbränden weiter 
auftreten können“.

Anders als früher überwacht das KBA 
den Rückruf heute. Die Behörde nennt 
als Grund „ein aktiveres Mitverfolgen 
des Rückruf-Geschehens, das sich jetzt 
auch auf nicht sicherheitsrelevante Pro- 
dukte erstreckt“. Vom BMW-Rückruf be- 
troffen können Diesel der Baureihen Ein- 
ser bis Siebener sowie X1, X3, X4, X5 und 
X6 der Baujahre 2010 bis 2022 sein.  cma

Audi liftet seine Kompakt-Baureihe 
und ergänzt sie um den A3 Allstreet.

A3 Sportback Stärker zugespitzte 
Frontpartie, Räder bis 19 Zoll. Unten: 
Mittelkonsole im neuen Design

auto motor und sport hat bereits in 
Heft 26/2020 über brennende BMW-

Diesel berichtet

A3 Allstreet Aufsatz- und Schweller-
leisten für dezenten Crossover-Look

BMW weitet Brand-Rückruf aus
Jetzt 798 930 Fahrzeuge betroffen. Kühlflüssigkeit aus undichten AGR-Kühlern kann Feuer verursachen.

Fo
to

: P
ic

tu
re

 A
lli

an
ce

, p
ri

va
t


